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Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden

Dienstag den 21. Aprik 1911.

Bekanntmachung.
Die diesjährige FrühjahrsKontrolverſammlung

für die kontrolpflichtigen Mannſchaften aus Annaburg
wird am Donnerstag den 23. April nachmittags
250 Uhr im Gaſthof zum goldenen Ring abgehalten.

Zur Teilnahme an den Kontrolverſammlungen ſind
verpflichtet: Sämtliche Reſerviſten, Wehrleute 1. Aufgebots
und Erſatzreſerviſten der Jahrgänge 1913-1901 und die
zur Dispoſition der Truppenteile oder Erſatzbehörden ent
laſſenen Mannſchaften

Diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1902, die in
der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetreten ſind
und diejenigen, die in der gleichen Zeit im Jahre 1904
eingetreten ſind und 3 Jahre und länger gedient haben,
ſind von der Frühjahrskontrolverſammlung befreit, werden

aber zur Herbſtkonkrolverſammlung zum Zwvecke ihrer Ueber
führung zur Landwehr 2. Aufgebots herangezogen

Befreiungen von der Kontrolverſammlung ſind beim
Bezirksfeldwebel zu beantragen. Jm Krankheitsfalle iſt

ärztliches Zeugnis beizufügen.
Jeder Kontrolpflichtige hat ſeinen Militärpaß nebſt

Kriegsbeorderung oder Paßnotiz mitzubringen
Annaburg, den 30. März 1914.

Der Gemeinde Vorſtand.

Politiſche Pundſchau.
Die fünfzigjährige Wiederkehr des für die

preußiſchen Waffen ſo ruhmvollen Tages der Er
ſtürmung der Düppler Schanzen, welche Waffentat
das Werk der Befeiung Schleswig Holſteins von
der langen däniſchen Fremdherrſchaft krönte, iſt am
Sonnabend durch eine ganze Reihe von feſtlichen
Akten, beſonders in Schleswig Holſtein, würdig
und erhebend begangen worden.

S

V egRoman nach dem Engliſchen von A. Michola.

14] Nachdruck verbotenAm nächſten Morgen ſaß Ellinor, eine ausge
zeichnete Reiterin, ſchon frühzeitig im Sattel, um
nach der Villa hinüber zu reiten. Von ihrem Vor
recht als Hausfreundin Gebrauch machend, klopfte
ſie, ohne abzuſteigen, mit ihrer Reitpeitſche an eins
der Fenſter von Frau Wilſons Morgenzimmer.

Sie ſah wunderbar friſch und ſtrahlend aus,
als ob ihr etwas ſehr freudiges begegnet wäre.

„Jch habe Nachricht von Papa erhalten,“ rief
ſie, als ihre Freundin das Fenſter öffnete, ſpäteſtens
in einem Monat, vielleicht ſchon in 14 Tagen wird
er hier ſein. Und und mit jener bei ihr
ſeltenen Schüchternheit, die ſie ſo ſehr verſchönte,
„kann ich mit Herrn Morgan ſprechen

„Mein Bruder iſt ſchon ſeit einer Stunde
irgendwo in Weſtfields,“ entgegnete Frau Wilſon.
„Harris ſchickte nach ihm, ich glaube, wegen des
Karpfenteiches. Bedürfen Sie ſeiner

„Jch fürchte, ich bedarf ſeiner immer,“ geſtand
Ellinor, „und gerade jetzt,“ mit einem leichten Er
röten, „ſo ganz beſonders Aber vielleicht begegne
ich ihm. Wenn nicht, werde ich ihn ſuchen und zu
mir ins Haus bitten laſſen. Jch habe an Papa
einen Brief geſchrieben, den er in Neapel finden
wird. Jch will ihn jetzt ſelbſt nach Bearford zur
Poſt bringen. Kann ich dort etwas für Sie be
ſorgen

„Danke, nein.“

einer im Achilleion gegebenen Kabinettsorder ge
denkt er des ſiegreichen Sturmes auf die Düppler
Schanzen und der nachgefolgten weiteren preußiſchen
Waffentaten des Uebergangs nach der Jnſel Alſen
und der Beſetzung der frieſiſchen Jnſeln. Weiter
hebt er die weltgeſchichtliche Bedeutung der Tage
von Düppel und Alſen hervor, betonend, wie aus
ihrer Morgenröte nach ſchweren, blutigen Kämpfen
die langerſehnte Einigung Deutſchlands erblüht,
das neue Kaiſerreich erſtanden ſei. Zum Schluſſe
ſpricht der Kaiſer die beſtimmte Zuverſicht aus, daß
die Söhne und Enkel das, was die Väter einſt
ſchwer errangen, erforderlichen Falles treu wahren
würden.

Der neue Statthalter von ElſaßLothringen
Wie das Wolffſche Telegraphenbureau vernimmt,
hat der Kaiſer auf Vortrag des Reichskanzlers das
Abſchiedsgeſuch des Statthalters Grafen Wedel
unter Erhebung desſelben in den Fürſtenſtand in
Gnaden zum 1. Mai d. J. genehmigt. Zum Nach
folger des Grafen v. Wedel iſt der Staatsminiſter
v. Dallwitz auserſehen, an deſſen Stelle der Wirkl.
Geh. Rat v. Loebell das Miniſterium des Jnnern
übernehmen ſoll.

Der Großkaufmann und Rittergutsbeſitzer
Otto Meyer, Obervorſteher der Kaufmannſchaft zu
Königsberg, kann nach dem letzten Bericht der Ma
trikelkommiſſion des preußiſchen Herrenhauſes das
ihm durch allerhöchſten Erlaß vom 27. Januar 1914
verliehene Recht auf Sitz und Stimme im Herren
hauſe zurzeit nach S 7 der Verordnung vom 12.
Oktober 1854 nicht ausüben, da er noch als öſter
reichiſchungariſcher Generalkonſul im aktiven Dienſt
eines außerdeutſchen Staates ſteht. Herr Meyer
wird alſo zwiſchen Herrenhaus und Generalkonſul
wählen müſſen.

Die Zahl der Konkursanträge, die wegen
Mangel an Maſſe abgelehnt werden muß, nimmt
ſtetig und in bedenklichem Maße zu. Jm Jahre
1901 wurden 1100 ſolcher Anträge abgelehnt, 1912
bereits mehr als 2400. Dieſe Entwicklung wirkt
ſehr nachteilig auf die Kreditverhältniſſe ein und

„Soll ich vielleicht Herrn Morgans Briefe mit
bringen, wenn deren angekommen ſind

Frau Wilſon amüſierte ſich köſtlich über dieſes
beſtändige Hereinziehen des Herrn Morgan in die
Unterhaltung, aber entſchloſſen, vorläufig nichts zu
ſehen, lehnte ſie dankend ihr Anerbieten ab mit
dem Bemerken, ihres Bruders Briefe befänden ſich
jeden Morgen in des Doktors Poſttaſche.

„O, dies iſt aber wirklich nicht der Fall!“ rief
Ellinor ſehr beſtimmt. „Jch habe ſie ſchon oft in
dem kleinen Gefach mit der Aufſchrift „poſtlagernd“
auf dem Poſtamt liegen ſehen. Deshalb geht er
auch wahrſcheinlich ſo oft nach Bearford hinüber,
und ſo dachte ich ihm einen Weg zu ſparen.“

„Sehr liebenswürdig von Jhnen,“ ſagte Frau
Wilſon. „Aber Sie ſind entſchieden beſſer über
ſeine Angelegenheiten unterrichtet als ich,“ fügte ſie
in etwas pikiertem Tone bei, der Ellinor erſchreckte.

„Nun, ſchelten Sie aber nur nicht mit ihm,“
bat ſie ſchmeichelnd, beſorgt, ein Geheimnis verraten
zu haben, „es wird irgend ein ausländiſcher Freund
ſein, der ihm auf dieſe Weiſe ſchreibt. Bitte, ſprechen
Sie doch nichts darüber.“

„Nun, ſo will ich es nicht tun, wenigſtens nicht
jetzt,“ verſprach Frau Wilſon gutmütig. Wenn
Ellinor nicht eiferſüchtig war, warum ſollte ſie es
ſein Nichts deſtoweniger grübelte ſie nach der
Entfernung der jungen Dame etwas unbehaglich
über die Neuigkeit nach und beſann ſich, wie ſie
den Namen des unbekannten Korreſpondenten er
fahren könne. Ein günſtiger Zufall wollte, daß
ihre Neugierde ſehr bald befriedigt wurde.

erleichtert im übrigen böswilligen oder leichtſinnigen
Schuldnern das Fortkommen, weil gegenwärtig
eine öffentliche Bekanntgabe der abgelehnten Konkurs-
anträge nicht ſtattfindet. Von zahlreichen Handels
kammern und gewerblichen Verbänden wird daher
eine Abänderung der Reichskonkursordnung dahin
beantragt, daß auch die wegen Mangel an Maſſe
abgelehnten Konkursanträge öffentlich bekannt ge
macht werden, da das jetzige Verfahren dem un
ſoliden Geſchäftsgebahren zugute kommt. Zugleich
ſoll nach weiteren Anträgen in ſolchen Konkurs-
fällen die Staatsanwaltſchaft von Amtswegen zur
näheren Unterſuchung verpflichtet werden. Die be
vorſtehende Reviſton der Zivilprozeßordnung wird
Veranlaſſung geben, auch die Konkursordnung
einer Prüfung zu unterziehen, und hierbei dürfte
auch über den obigen Antrag eine Entſcheidung
getroffen werden.

Das vielgenannte Jnfanterieregiment Nr. 99
iſt nach ſeiner alten Garniſon Zabern zurückverſetzt
worden, was hoffentlich eine allſeitig befriedigende
Löſung der Zaberner Garniſonfrage darſtellt.

Eine Ausſtellung „Das deutſche Handwerk
ſoll in Dresden im Jahre 1915 ſtattfinden. Die
Ausſtellung hat den Zweck, ein anſchauliches und
vollſtändiges Bild von dem gegenwärtigen Stande
des deutſchen Handwerks und von ſeinem Streben
nach Vervollkommnung ſeiner Arbeitsweiſe zu geben
und in Verbindung damit zeigen, wie die Maſchine
für das Handwerk nutzbar gemacht werden kann.

Weiterer Geburtenrückgang. Wie die „Sta
tiſtiſche Korreſpondenz“ mitteilt, ſind im preußiſchen
Staate für das Jahr 1912 ermittelt worden 1222 168
Geburten, 672228 Sterbefälle (einſchließlich 35 925
Totgeburten) und 328340 Eheſchließungen. Jm
Jahre 1913 ſind nach den vorläufigen Ermittelungen
geboren 1206775 Kinder (einſchließlich 35 860 Tot-
geborene) geſtorben 656011 Perſonen (mit Totge
burten, Eheſchließungen gab es 323 717. Eine be
ſonders auffällige Erſcheinung der Jahre 1909 1912
iſt die abnehmende Geburtenzahl bei ſteigender
Ehefrequenz. Es iſt alſo klar, daß die eheliche

Um die Mittagszeit kehrte Richard, kotbeſpritzt,
von ſeiner Arbeit heim. Nachdem er ſeine Kleider
gewechſelt, ſetzte er ſich an den Schreibtiſch in ſeinem
eigenen Zimmer, um ſeinen zweiten wöchentlichen
Brief an Aimee abzufaſſen. Heute fiel ihm dieſe
Aufgabe doppelt ſchwer, denn wieder mußte er von
einem neuen Aufſchub melden. Zweimal begann
er ſeine Epiſtel, zerriß aber jedesmal die unvoll
endete Seite in kleine Stücke. Dann adreſſterte er
das Kouvert und begann zum dritten Male. Aber
kaum hatte er die erſten Worte „Meine Liebe“ ge
ſchrieben, als er hinuntergerufen wurde, um mit
dem Verwalter von Weſtfields zu ſprechen.

Er eilte hinaus, die Tür weit offen laſſend, ſo
daß ſeine Schweſter, die eben über den Vorplatz
e ſeine beſchmutzten Kleider gerade vor Augen

atte
„Unordentlicher Mann murmelte ſie für ſich

und betrat das Gemach in der Abſicht, Ordnung
zu ſchaffen. Jhr erſter Blick fiel auf das weiße
Kouvert mit der Adreſſe „Fräulein Foreſt, St.
Marienhaus, Brüſſel, Prinzenſtraße,“ und in einem
Augenblick wurde es ihrgklar, dies war die Schrei
berin von Richards poſtlagernden Briefen

Einige Sekunden betrachtete ſie die Adreſſe, die
ſich feſt ihrem Gedächtnis einprägte, dann warf ſie
einen forſchenden Blick auf den zerriſſenen Bogen
und den gerade begonnenen Brief.

Jn ſehr unbehaglicher Stimmung ſuchte ſie das
Speiſezimmer auf, entſchloſſen, ihren Bruder am
Nachmittag zu einer Spazierfahrt zu bereden und
bei dieſer Gelegenheit volle Aufklärung von ihm



Fruchtbarkeit in einer nicht unerheblichen Abnahme
begriffen iſt.

Aufruf an das Deutſche Volk
für eine Rote Kreuz- Sammlung 1914 zugunſten

der freiwilligen Krankenpflege im Kriege.
Zum Schutze des Vaterlandes mußte die Deutſche Wehr

macht in außergewöhnlichem Maße verſtärkt werden. Hieraus
erwächſt dem Roten Kreuz die vaterländiſche Pflicht, auch ſeine
Kräfte und Mittel für die freiwillige Krankenpflege im Kriege
ſeiner hohen Beſtimmung gemäß zur Ergänzung des ſtaatlichen
Kriegsſanitätsdienſtes zu vermehren.

Dieſe Vermehrung darf aber nicht aufgeſchoben werden,
denn das Rote Kreuz muß jederzeit für die Ausübung der frei
willigen Krankenpflege bereit ſein. Ungeſäumt ſoll daher be
gonnen werden, den Mehrbedarf an männlichem und weiblichem
Perſonal ſowie an Material für Transport, Aufnahme und
Pflege der Verwundeten und Kranken zu decken. Welche ſchwe
ren, dauernden Schäden für die Volkskraft aus dem Mangel
an rechtzeitiger Kranken und Verwundetenfürſorge entſtehen
können, haben die Schrecken und Folgen der letzten Balkan
kämpfe bewieſen. Mängel in der Kriegsvorbereitung des Roten
Kreuzes ſind im Laufe eines Krieges nicht wieder gutzumachen;
auch die größte Opferwilligkeit des Volkes kann dann nicht mehr
rechtzeitig Hilfe ſchaffen.

Aber eine ſolche Kriegsvorbereitung erfordert außerordentlich
große Mittel; die vorhandenen ſind hierzu völlig unzureichend

Es iſt daher eine unerläßliche nationale Pflicht, Geld für
die Vorbereitung der Kriegserforderniſſe zu ſammeln.

In voller Erkenntnis dieſer Sachlage haben die Vereinig
ungen vom Roten Kreuz beſchloſſen, ſich ſchon jetzt an die
Opferfreudigkeit des Deutſchen Volkes zu wenden und es zu
einer Sammlung für das Rote Kreuz aufzurufen. Unſer Kaiſer
und unſere Kaiſerin, die Bundesfürſten und freien Städte
unſeres Vaterlandes, die Protektoren und Protektorinnen der
Landes und Frauenvereine vom Roten Kreuz haben dieſen
Entſchluß gebilligt, die Landesregierungen haben ihre Unter
ſtützung zugeſagt.

Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des fünf
zigjährigen Beſtehens des Roten Kreuzes, und ihr Beginn iſt
feſtgeſetzt auf den denkwürdigen 10. Mai, den Tag des Frank
furter Friedens

Wir vertrauen, daß das Deutſche Volk, welches die ſchwere
Rüſtung für den Schutz ſeiner höchſten Güter willig auf ſich ge
nommen hat, nun auch unſere Bitte um Unterſtützung der
Kriegsvorbereitung des Roten Kreuzes zum Beſten der Ver
wundeten und erkrankten Krieger verſtehen wird.

Jede, auch die beſcheidenſte Spende wird dankbar begrüßt
werden und dazu beitragen, in Zeiten ſchwerer Prüfung die
Leiden der Söhne unſeres Volkes, die Leib und Leben dem
Vaterlande freudig opfern, zu lindern und zu heilen

Die Deutſchen Vereinigungen vom Roten Kreuz.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Mittwoch feiert das Klempner

meiſter Zöberbier'ſche Ehepaar Silberhochzeit.
Die diesfährigen Frühfahrs-Kontrollverſamm-

lungen im Unterbezirk Torgau finden ſtatt vom 20.
bis 27. April und zwar in Prettin (Rummertſcher
Gaſthof) am 23. April 108 V., hierzu gehören die
Ortſchaften Axien, Bethau, Dautzſchen, Großtreben,
Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichten
burg mit Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſig und
Prettin. Kontrollplatz Annaburg (Gaſthof z. gold.
Ring) am 23. April 222 N., hierzu gehören die Ort
ſchaften Annaburg, Haidemühle mit Forſthaus
Zſchernick, Lebien, Naundorf und Purzien.

Jeſſen. Der 10 jährige Schulknabe Arthur Höhne
aus der Fiſchergaſſe rettete am 2. Oſterfeiertag vor

zu verlangen. Aber dieſer Plan ſollte
durchkreuzt werden.

Oben in ſeinem Zimmer hörte ſie ihren Bruder
herumhaſten und als er ſehr bald herunterkam
in den wenigen Minuten hatte er ein paar Zeilen
an Aimee aufs Papier geworfen, rief er nur
an der Türe ſeiner Schweſter zu, ſie möge mit dem
Frühſtück nicht auf ihn warten. Seine Anweſen-
heit in Weſtfields ſei dringend nötig, um mit Oberſt
Mellin, der bereits dort angekommen, gewiſſe
Waſſergrenzen feſtzuſtellen. Wahrſcheinlich werde
er auch noch nach Bearford hinüberreiten.

„Alſo bis dahin lebe wohl,“ ſagte Frau Wil
ſon, deren Miene ſich bei der Erwähnung Bear-
fords verdüſtert hatte.
ihr dieſes Geheimnis erklären, ehe es viele Stunden
älter war, und würde vermutlich ihren Willen
durchgeſetzt haben, hätten ihr nicht die nächſten
Stunden eine ſchwere Sorge gebracht, die für eine
Zeit lang die kleine Unruhe gänzlich in den Hinter
grund drängte.

Jnzwiſchen kehrte Ellinor, noch immer in hei-
terſter Stimmung, von ihrem Morgenritt zurück.
Sobald ſie das Haus betreten, begann ſie eine
Menge von Fragen War Herr Morgan hier ge
weſen Hatten die Diener ihn geſehen Hatte
Harris nicht geſagt, ob er dieſen Nachmittag käme

Als ſie von Herrn Morgans Verabredung mit
Oberſt Mellin hörte, betrat ſie raſch das kühle Bib
liothekzimmer, in welches ſich Fräulein Baſſett zu
rückgezogen, und kündigte dieſer an, daß ſie ſich

ihr gänzlich

Richard ſollte und mußte

mittag das 3 jährige Söhnchen des Arbeiters Hennig
vor dem Tode des Ertrinkens. Der Kleine ſiel in
die jetzt mit Hochwaſſer gehende Elſter und wäre
zweifellos von den Fluten mit fortgeriſſen worden,
wenn der um weniges größere Retter nicht ſchnell
entſchloſſen nachgeſprungen wäre und ihn mit Auf
bietung aller Kräfte wieder an Land gebracht hätte.

Torgau, 17. April. (Kreistag). Unter Vorſitz
des Königlichen Landrats, Herrn Geheimen Regie
rungsrats Wieſand, wurde im Sitzungsſaale des
Kreishauſes ein Kreistag abgehalten. Die Kreis
kommunalkaſſenrechnung betrug in Einnahme 458 713
Mk., in Ausgabe 296568 Mk. ſo daß ein Beſtand
von 162 145 Mk. verbleibt. Zur Beſchaffung der
Mittel für die Stammeinlage des Kreiſes Torgau
in Höhe von 30000 Mk. bei der „Siedelungsgeſell
ſchaft Sachſenland“ ſtimmte der Kreistag dem vor
gelegten Entwurf bei. Dieſe Summe ſoll durch ein
bei der Kreisſparkaſſe aufzunehmendes Darlehen be
ſchafft werden, das mit 4 Prvzent zu verzinſen und
mit 2 Prozent, zuzüglich der erſparten Zinſen, zu
tilgen iſt. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung
war die Beſchlußfaſſung über Einführung einer
Umſatzſteuer für Grundſtücke im Kreiſe Torgau in
Höhe von v. H. Dieſe Steuer erhöht ſich auf 2
v. H. beim Weiterverkauf, bei Veräußerung inner
halb eines Jahres, ſowie beim gewerbsmäßigen
Grundſtückhandel. Nach längerer Beſprechung er
folgte die Abſtimmung, die 13 Stimmen für und
13 Stimmen gegen den Eutwurf ergab, ſodaß da
mit die Einführung einer Umſatzſteuer für den Kreis
Torgau abgelehnt iſt. Der Vorſitzende bemerkte zu
dieſer Abſtimmung, daß je nach den Verhältniſſen
eine ähnliche Vorlage den nächſten Kreistag beſchäf
tigen würde. Aus den weiteren Verhandlungen
iſt zu erwähnen, daß der Kreistag dem geplanten
Jugendheim in Torgau 2000 Mk. Unterſtützung be
willigte

Herzberg, 16. April. Einen ſtattlichen Keiler
erlegte der Jagdpächter Krüger in Naundorf bei
Schlieben auf dem von ihm gepachteten dorkigen
Reviere Das Wildſchwein mochte aus der Rochauer
oder Lebuſaer Heide, woſelbſt das Schwarzwild
nichts ſeltenes ſein ſoll, herüber gewechſelt haben.
Ausgenommen wog das Wild 187 Pfund.

Wittenberg, 17. April. (Selbſtmord.) Geſtern
abend kurz nach 10 Uhr fand der Streckenwärter
Mähre aus Klitzſchena auf dem Bahnkörper gegen
über den Brückenkopf die Leiche eines Soldaten.
Die Wache des Brückenkopfes wurde benachrichtig
und konnte ſofort feſtgeſtellt werden, daß es ſich um
den Musketier Telſchow aus Jänickendorf handelte,
der im vorigen Herbſt bei der 6. Kompagnie des
20. Regiments eingezogen war. Die Veranlaſſung
zu der Tat dürfte in der Furcht vor Strafe zu
ſuchen ſein, da der T. einen vom Oſterurlaub zu
rückkehrenden Kameraden das Portemonnaie mit
Jnhalt geſtohlen hatte. T. hat ſich mit den Kopf
auf eine Schiene gelegt und iſt von dem aus der
Richtung nach Pratau fahrenden Zug überfahren
worden, wobei ihm der Kopf von den Räumern
der Maſchine eingedrückt iſt, ſo daß der Tod ſofort
eingetreten ſein dürfte.

JAüterbog, 17. April. Eine verhängnisvolle
Exploſion hat ſich geſtern im Kaſernement der Fuß
artillerieSchießſchule ereignet. Zwei Kanoniere von
der fünften Batterie fanden beim Abſuchen des Ge
ländes im neuen Lager einen ſogenannten Blind-
gänger und brachten ihn nach dem Geſchützſchuppen,
um ihn dort zur Entladung zu bringen. Dabei
kam das Geſchoß plötzlich zur Exploſion. Beide
Kanoniere wurden verletzt. Dem einen wurden

Fräulein Baſſett legte das Erbauungsbuch bei
ſeite, in welchem ſie geleſen, und heftete ihre harten,
grauen Augen auf die jungen Herrin des Hauſes.

„Das Gabelfrühſtück wird zur paſſenden Zeit
am paſſenden Ort bereit ſein,“ ſagte ſie kalt. „Jch
wünſchte, meine Liebe, Sie würden nicht vergeſſen,
daß in einem Etabliſſement, wie dreſes, Ordnung
und Pünktlichkeit vor allen Dingen notwendig ſind.
Gute, engliſche Dienſtboten erwarten dies.“

Dann werden gute, engliſche Dienſtboten ſich
in meinem Hauſe anders gewöhnen müſſen,“ ent
gegnete Ellinor kurz. „Bitte, klingeln Sie.“

„Sogleich,“ ſagte Fräulein Baſſett ruhig, „aber
darf ich etwas mit Jhnen beſprechen

„O, gewiß, wenn es nicht zu lange dauert.“
Und ihr Filzhütchen auf den Tiſch werfend, ſetzte
ſie ſich wieder, ungeduldig mit den Knöpfen ihres
Reitkleides ſpielend.

„Jch hoffe.“ begann Fräulein Baſſett mit ner-
vöſer Erregung, denn nun ſtand eine Kriſis bevor,
auf welche ſie große Hoffnungen geſetzt hatte, „ich
hoffe, Sie erkennen an, Fräulein Graham, daß
mein Amt hier bei Jhnen kein leichtes war. Jetzt,
da ich deſſen Ende herannahen ſehe,“ Ellinor
blickte auf, errötete, widerſprach aber nicht „muß
ich ſie daran erinnern, wie ſehr ich mich bemüht
habe, ehrlich bemüht habe (Fllinors hübſcher Mund
verzog ſich zu einem ironiſchen Lächeln), Jhre Ma

beide Hände verſtümmelt, und zwar ſo erheblich,
daß ſie amputiert werden mußte. Von der Linken
wurden drei Finger zerſchmettert. Dem anderen
Kanonier wurden Verletzungen an beiden Beinen
beigebracht

Delitzſchh, 18. April. (Abgelehntes Disziplinar
verfahren Das gegen den Erſten Bürgermeiſter
Rampoldt durch die StadtverordnetenVerſammlung
beantragte Disziplinarverfahren wegen der durch
den Rendanten Rudloff bei der Stadthauptkaſſe be
gangenen großen Unterſchlagungen, iſt ſeitens der
Regierung abgelehnt worden. Der Regierungs
präſident ſagt dazu in einem an den Stadtverord
netenVorſteher gerichteten Schreiben das zur Ein
leitung des förmlichen Disziplinarverfahrens von
den dazu erforderlichen Vorausſetzungen unter den
obwaltenden Umſtänden keine Rede ſein kann.
Die Steuerzahler müſſen ſich eben wohl oder übel
damit abfinden, für den flüchtigen Betrüger, der in
Saus und Braus lebte und in Geſellſchaft leicht
ſinniger Weiber das Geld mit vollen Händen aus
gab, ca. 175000 Mark geopfert zu haben.

Von Nah und Fern.

Glbingerode, 18. April. (Tödlicher Unglücks
fall.) Geſtern morgen ſtürzte hier im Rohrbach vom
Dache der Villa „Glück auf“ der 46 Jahre alte
Klempner- und Kupferſchmiedemeiſter Louis Braſch
und zertrümmerte ſich den Schädel. Der Bedau-
ernswerte, der eine Witwe und drei Kinder hinter
läßt, erlag in kurzer Zeit der ſchweren Verletzung

Thorn 17, April. Auf dem Hofe des hieſigen
Gerichtsgefängniſſes wurde heute früh der Raub-
mörder Joſeph Strackiewicz hingerichtet. Er war
als Musketier der 7. Kotnpagnie des Jnfanterie-
Regiments Nr. 61 fahnenpflichtig geworden und
hatte in verſchiedenen Provinzen eine Reihe von
Einbruchdiebſtählen verübt. Jin Auguſt v. J. er
ſchlug er in Alzhauſen (Kreis Kulm) bei einem Ein
bruch den Käthner Cirankowski und ſeine Wirt
ſchafterin.

Schweinfurt, 17. April. Jn der Darlehnskaſſe
zu Steinach wurde ein Fehlbetrag von 160000 Mk.
ermittelt, der aber durch das Vermögen des Kaſ
ſierers gedeckt ſein dürfte.

Anglücks- Chronik. Der Flaſchenbierhändler
G. in Sontra bei Bebra beachtete eine Verletzung
an der Hand nicht.
Trotz ſofortiger Operation trat nach wenigen Tagen
der Tod ein. Geſtern vormittag ſtürzte im Hauſe
AlteFritzStraße 120 in Erfurt-Nord das zweijäh
rige Töchterchen der Familie Jungklaus aus einem
Fenſter des zweiten Stockwerks auf die Straße hinab.
Das Kind erlitt einen ſchweren Schädelbruch und
ſtarb noch geſtern abend im ſtädtiſchen Kranken
haus. Auf dem Bahnhof Eichenberg ſiel beim
Rangieren der Hilfsſchaffner Joſef Hillebrand aus
Hohengandern vom Bremsbock herunter und der
Zug fuhr mit einigen Wagen über ihn hinweg.
Zum Glück fiel er in die Mitte des Gleiſes, ſodaß
er mit einer klaffenden Wunde am Hinterkopf, meh
reren Rippenbrüchen und einer ſtarken Hautabſchürf
ung davon kam. Der 75 jährige Landwirt Pfaden
hauer aus Poſſeck wurde beim Holzfällen von einem
ſtürzenden Baume derartig an ein Bein getroffen
daß es ihm amputiert werden mußte.

nieren und ihre Konverſation in einer Weiſe zu
leiten und zu regeln, daß Sie ſich mit Ehren in
den engliſchen Zirkeln bewegen könnten.“

„Jch danke Jhnen ſehr, daß Sie es getan haben
und mich ſo freundlich daran erinnern,“ brauſte
Ellinor auf, denn Fräulein Baſſets beſtändige
„Leitung“ hatte ſie den ganzen Sommer über unbe-
ſchreiblich beläſtigt. „Entſchuldigen Sie, wenn ich
Sie meinerſeits daran exinnere, daß ihre Dienſt
leiſtungen außerordentlich gut bezahlt wurden.
Wenn Papa hierher kommt und andere Arrange-
ments getroffen ſind, werde ich zweifellos imſtande
ſein, Sie zu entlaſſen.“

Fräulein Baſſett verfärbte ſich. Sie hatte vor
her noch andere Arrangements zu treffen, deshalb
ſuchte ſie ſich mit Gewalt zu beherrſchen.

Fortſetzung folgt.

überzeugung.

Biſt du ein Mann, ſo ſei auch Mann
Jn Glauben und Geſinnung wahr
Und dein Bekenntnis, ſprich es aus,
Nicht ſcheuend drohende Gefahr!

Mag in die Brüche geh'n das Leben,
was gilt's, bleibt nur die Ehre heil

Es ſei weit eher dir das Leben,
als deine Ueberzeugung feil!

Es trat Blutvergiftung ein.
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Buntes Allerlei.
Eine hartnäckige Selbmordkandidagtin, Erſt

ſechszehn Jahre alt iſt ein Mädchen, Miß Lilian Ahrle
in London, das ihren Angehörigen ſchon viele Auf
regungen bereitet hat. Trotz ihrer Jugend hat die junge
Dame das Leben ſchon derart über, daß ſie mehrfach den
Verſuch gemacht hat, durch Selbſtmord aus der Welt zu
ſcheiden Gift und Erhängen hat ſie fchon mehrmals
probiert. Das letztemal nahm ſie während eines Spazier
ganges mit einem jungen Manne wieder Gift, ihr Be
gleiter konnte aber noch rechtzeitig durch gewaltſames
Einflößen von lauwarmemn Salzwaſſer die Abſicht ver
eiteln. Vor dem Polizeirichter erklärte Miß Ahrle, daß
ſie das nächſtemal ſich erſchießen werde

Was iſt ein Trinkgeld? Ein witziger Schotte hat
dieſe Frage jetzt gelöſt. Jn einer italieniſchen Zeitung
gibt er über das Trinkgeld folgende Erklärung: „Trink
geld iſt eine kleine Geldſumme, die man ſemandeln gibt,
weil man fürchtet er könne ungehalten werden darüber
daß er für eine Arbeit nicht bezahlt wird, die man gar
nicht von ihm verlangt hat.“

Kindermarkt in Friedrichshafen! Von Tirol aus
wandern allfährlich zum Frühjahr eine Anzahl Kinder in
die deutſchen Grenzgebiete ein, um ſich hier für die Hütung
des Viehes zu verdingen. Ein ſolcher Kindermarkt hat
jetzt in Friedrichshafen ſtattgefunden. Erſchienen waren
210 Tiroler Hütekinder (171 Knaben und 99 Mädchen),
um auf dem dortigen Markte für Hüteſtellen vermietet
zu werden. Die Bezahlung für die jugendlichen Arbeits
kräfte iſt ſehr verſchieden und ſchwankt bei den Knaben
zwiſchen 50 und 250, bei den Mädchet zwiſchen 70 und
170 Mark für die Saiſon. Uber diejenigen Bauern, welche
die Hütekinder roh behandeln und ſie vielfach um den
Lohn betrogen haben, iſt durch die Hütekinder ein ſchwarzes
Buch angelegt worden, das 15 Namen auſweiſt. Mit der
größten Beredſamkeit werden die Kollegen und Kolleginnen,
oft unter Vorzeigung von Gerichtsurteilen, gewarnt, bei
dieſen Arbeitgebern in Dienſt zu treten.

Ehemänner auf Miete! Die Newyorker Stimmrecht
lerinnen haben ein neues Mittel zur Nutzbarmachung der
Ehemänner gefunden. „Jch möchte für mein Leben gern
tanzen“, ſagte auf einem von den Stimmrechtlerinnen ver
anſtalteten Feſt eine junge Dame, „ſo gern, daß ich noch
etwas draufzahlen würde, wenn mich ein Mann zu einem
Walzer aufforderte.“ Als Frau Gillette, die Vorſitzende
des StimmrechtlerinnenVerbandes, dieſe Worte vernahm,
ſagte ſie: „Jch habe einen ſehr braven, folgſamen Mann
und bin bereit, Jhnen dieſen Muſtermann für den ganzen
Abend als Tenzer zu vermieten, wenn Sie mir für jeden
Tans eine Mark zahlen. Dieſer niedrige Preis ſteht in
gar keinem Verhältnis zu dem wirklichen Werte meines

Beſten der Stimmrechtlerinnenſache verwendet werden.
Der Mietsvertrage wurde geſchloſſen, und Dr. Gillette,
ein bekannter Newyorker Chirurg, machkegnute Miene zum
on Spiel und tanzte mit der Dame die ſich ſeine
Tansbeine geſichert- hatte, bis vier Uhr morgens, ſo daß
aus ſeiner Tätigkeit der Kaſſe der Stimmrechtlerinnen
24 Mark zugeführt werden konnten.

Unangenehmer Jrrtum. In einer Londoner Wochen
ſchrift wird folgendes niedliche Geſchichtchen erzählt War
da ein Arzt, dem es früher recht gut ging, deſſen Praxis
aber plötzlich rieſig abnahm und der deshalb in ziemlich
mißliche Vermögensverhältniſſe geriet. Niemand wußte
den Grund für dieſen Wechſel anzugeben, bis der Arzt
ſelbſt vor einigen Tagen ſich einem Freunde offenbarte,
„Sehen Sie, lieber Freund“, ſo erzählte er, mein ganzes
Unglück iſt nur auf ein kleines Verſehen meinerſeits zurück
zuführen. Ich behandelte einen Patienten, der ſtarb. Und
da ſetzte ich in den Totenſchein in die Rubrik „Todes
urſache“ meinen Namen!“

Propagandareiſe einer Königin. Die Königin
Eleonore von Bulgarien bereitet ſich für eine Propaganda
reiſe nach den Vereinigten Staaten vor. Die Königin
will in mehreren öffentlichen Verſammlungen ſprechen
und Bulgariens Kultur und Ziviliſation ins rechte Licht
ſtellen; man weiß ja, daß in neuerer Zeit beſonders die
Griechen Bulgarien als einen gänzlich verrohten und un
ziviliſterten Staat bezeichnet haben. Die Königin will
ferner zeigen, daß Bulgarien in ſeinem Beſtreben, ſich
ſeine volle Freiheit und Unabhängigkeit zu erhalten, durch
die Haltung einiger Mächte, die den ſtarken Balkanſtaat
am liebſten unterdrücken möchten, ſehr behindert wird.

Los vom alten Brauch. Der von den Frauen
rechtlerinnen aufgeſtellten Forderung „Los vom Manne
wollen die amerikaniſchen Damen zwar nicht zuſtimmen,
aber ihre Selbſtändigkeit wollen ſie auch in dem Falle
gewahrt wiſſen, wo ſie aus Liebe mit dem Manne ihrer
Wahl den Ehebund ſchließen. Fräulein La Folette, die
Tochter des Präſidenten von Wisconſin, tritt mütig als
Reformatorin auf. Sie hat eine Bill eingebracht, in der
ſie namens ihrer Geſchlechtsgenoſſinnen verlangt, daß in
Zukunft nicht mehr ihr Name geändert werden brauche,
wenn ſie ſich verheirgten. Die praktiſche Dame denkt in
der Begründung gleich an die eventuelle Eheſcheidung,
und meint, daß es weit bequemer ſei, in dieſem Falle
micht erſt wieder eine Namensänderung eintreten zu
laſſen. Ob ihr Wunſch erfüllt werden wird? Jn Amerika
iſt ſelbſt das Unmöglichſte möglich.

Drahtloſe Telegraphie als Retterin in Scheidungs
nöten. Aus Amerika wurde vor kurzem über einen durch

drahtloſe Telegraphie übermittelten Heiratsantrag berichtet.
Jetzt kommt, als Gegenſtück hierzu, die Nachricht von einer
drahtlos bewerkſtelligten Eheſcheidung. Die Heldin der
Geſchichte iſt eine Frau King. Vor einem Jahr ließ ſich

könige ſcheiden. Sie kehrte darauf in ihre Heimat zurück
verliebte ſich hier in einen reichen Plantagenbeſitzer und
beſchloß ihn zu heiraten. An dem für die neue Ehe
ſchließung feſtgeſetzten Tage erinnerte ſich Frau King
plötzlich aber, daß das Scheidungsurteil noch nicht gerichtlich
beſtätigt war. Um ſich nicht der Bigamie ſchuldig zu
machen, eilte ſie zur Station für drahtloſe Telegraphie
und telegraphierte von hier an ihren Anwalt in San
Franzisko 3860 Kilometer Entfernung der ſofort
nach Empfang des Telegramms zum Richter eilte und von
ihm die Beſtätigung des Scheidungsurteils erlangte.
Darauf telegraphierte der Anwalt die glückhafte Be
ſtätigungsbotſchaft nach Hawai; der Trauung ſtand nun
nichts mehr im Wege

Ein Zufluchtsort troſtbedürftiger Ehemänner. Der
Generalſtagatsanwalt von Toronto in Kanada erhielt vor
einigen Tagen einen Brief einer Frau Chriſtine Corlett
aus Whitehaven in England: die Dame teilte ihm in
höchſter Aufregung mit, daß ihr Mann vor einiger Zeit
nach Toronto gegangen ſei und dort eine andere Frau ge
nommen habe. Der Staatsanwalt ließ ſofort nach
forſchen, und eine halbe Stunde ſpäter war Corlett ver
haftet. Er wurde, bevor er ſich noch von ſeinem Er
ſtaunen über dieſe ſchnelle Juſtiz erholt hatte. zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt. Beſonders intereſſant aber
iſt die Tatſache, daß ſeit dem Januar dieſes Jahres mehr
als 150 in England lebende Frauen ſich an die Polizei
und an die Gerichte von Toronto gewandt haben, um ihre
Männer, die ſie verlaſſen und in Toronto Troſt bei
andern Frauen geſucht und gefunden hätten zur Anzeige
zu bringen. Die Frauen von Toronto müſſen offenbar
ganz reizende Weſen ſein, ſonſt würden um ihretwillen
nicht ſo viele Ehemänner ihren Ehegeſponſen abtrünnig
werden.

Zwangs-Versteigerung.

Am Dienstag den 21. April
1914 mittags 12 Uhr verſteigere ich in meinem Auktions-
lokal Gaſthof zum „goldenen
Ring“ in Annaburg
1 gut erhaltenes Herren

fahrrad mit Freilauf
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Mannes.

Anzeigen
Die Verpachtung der diesjährigen

Grasnutzung an meinen Feld
gräben findet ſtatt
Montag den 27. April

abends .7 Uhr.Sammelplatz am Kuhtor.
Amt Annaburg, 15. April 1914.

Betge.
GBras- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt
Dienstag den 28. April

nachmittag 4 Uhr.
Sammelplatz an der Schutzhütte.
Amt Annaburg, 15. April 1914.

Betge.
Bis zu

5-6 Arg. Arker
werden zu kaufen oder pachten ge
ſucht. Angebote an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Saatkartoſſeln,
Profeſſor Wohltmann, verkauft

J. G. Hollmig's Sohn.
Suche ein ſauberes, flinkes

Mädehen
für Hausarbeit, der Gelegenheit
geboten iſt, das Kochen zu erlernen,
bei hohem Lohn.

Hotel Goldener Anker.
Carl Müller.

Was ich mit ihm heute verdiene, ſoll zum

pann Margarinefabril
sucht überall in Städten und Dörfern
männliche oder weibliche, fleissige an- S
ständige

Hausierer
gegen guten Verdienst. Offerten mit
Referenzen unt. K Nr. 100 an Annoncen-
Exped. von Heinr. Pisler, Ramburg.

2 Büſte v. 100200
e mit Inventar per Kasse
für Leute, welche ihre Güter an Kohlen
an ben zu kauf. geſucht.

verkauft haben,
Angebote erbeten an

Ernst Thomas, Markranstädt.

EntenBruteier
à Stück 10 Pfg. abzugeben

Meuſelko Gut Nr.
Eine hochtragende

eh Färſeſteht Zum Verkauf bei

E. Bielack.
Jtal. Rotklee, ſeideſrei,

Gelbe Eckendorſer
Runkeln,

Seradella, Thimothee,
Rieſenſpörgel,
Reygras, Gelb. Senſ,
Wieſenmiſchung,
Weißrüben-Samen

in friſcher keimfähiger Ware
iehempfiehlt J. G. Fritzſche.

Symaletilom,
klebt, leimt, kittet alles,

à Tube 10 Pf., empfiehlt
Herm. Steinbeißtz.

Kartoffelflockenfahrik Torgau G. m. h. H.
kauft zur demnächſt beginnenden Frühjahrskampagne

jedes Quantum

e en.auch beſchädigte, angefaulte und ausgeleſene.

Gefl. Angebote baldigſt erbeten.

Frau King in Amerika von einem der vielen Petroleum

Phosphorſauren

Kalk
als Beigabe zum Viehfutter
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke

schnell verschwinden Mitesser, Blütchen
usw. durch täglichen Gebrauch der echten

Stedcenpferd
CarbdolTeersdwefet Seife

die vermöge ihres Teergehelts am vwirk-
samsten slle Hautunreinigkeiten beseitigt

Stück 50 Pf., zu haben bet-

O. SChw ar.
Erfurter Bemüse-

und Blumensamen

in beſter Keimfähigkeit empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

AAAAAAAAAAAA
Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

VVVVYVVVVVvv
Koliktropfen für Pferde

Flaſche 1.00 Mk.
ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
hollänck. Mileh- und Nutzpulver

e Poket 60 g.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annabunrg-

Gtallo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Vmsonst erhalten Sie von mir
die Stoffe zugeſandt, da ich trotz äußerſt billiger Preiſe Porto und Nach

nahmeksſten ſelbſt trage Seben Aus meiner großen Auswahl empfehle ich men

Damenstoffe. Baumwollwaren.
Für M. 2,00: 2 Mtr. fein. Für N. 435: 15 Meter

Bluſenflanell engl. Art. weißes Hemdentuch.
Für N. 2,52: 6 Mtr. Muſ Für M. 4,95: 15 Meter
ſeline mit Bordüre. buntgeſtreiften Hemden

Für M. 5,70: 6 Mtr. eleg. Flanell, waſchecht.
ſchwarzen Kleiderſtoff. Für M. 5,40: 15 Meter

Für M. 7,50: 6 Mtr. Ko rotkarrierkes Bettzeug.
infarbig, ſtümſtoff engl. Art zu vor Für M. 6,30:. 15 Metere en m einfarbig, zügl. Haus Straßenkleid vorzügliches weiß. Prima

Für M. 11,25: 3 Meter Für N. 9,00: 6 Mr. Ja Hemdentüch.
Kammgarn (ſchwarz und quardNouveautte, ſchwarz Für M. 7,35: 15 Meter
blau), langjährig erprobte u. farbig. Prächtig. Qual. Prima weißen Hemden
Qualitäten. Für M. 14,40: 6 Mtr. Sa köper.

Für II. 13,50. 3 Mtr. engl. tintuch, ſchwarz u. farbig. Für M. 10,50: 15 Metergemuſterte Anzug Stoffe Hervorragende Qual. für roten prima Bettbarchent

Hochmoderne Veſſins. eleg. Kleid und Koſtüm. Bewährte Qualität S

Nichtgefallendes wird umgetauſcht oder das vare Geld zurückgezahlt.
S Muſter portofrei direßt an Bripate ohne Kaufſverpflichtung. S

Ferner offeriere: Fertige Herren-, Damen- u. Kindergarderobe, Wäsche

Bar! Sommer junior, Leipziger Tuchversandt, Leipzi Nr. 89.

Herrenstoffe.
Für M. 3,30: 2,20 Mtr.
Cordmancheſter zur Hoſe

Für M. 420: 8 Meter
Zwirnbuxkin zum Anzug.

Für N. 5,25: 3 Mtr. Mel
tonCheviot in all. Farb.

Für M. 9,75: 3 Meter
Triumph Cheviot, eleg.

Korsets, Schuhwaren, Teppiche etc. Verlangen Sie hierüber illuſtr Katalog.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdrugckerei.
e

Die Berufswahl im Staatsdienſte.
Vorſchriften über Annahme Ansbildung, Prüfung Anſtellung und Be
förderung in ſämtl. Zweigen des Reichs und Stagats Militär und
Marinedienſtes. Mil Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen

Nach amtlichen Quellen von Geheimrat A. Dre ger
II. Auflage. Geheftet 3.60 Mk. gebunden 4.50 Mk.

Koch's Sprachführer.
Deutſch Spaniſch je 1.60 Mk. Franzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch,
Holländiſch, Däniſch, Böhmiſch, Schwediſch, Ungariſch je 1.80 Mk.
Portugieſiſch, Polniſch, Ruſſiſch, Serbiſch, Dürkiſch, Arabiſch, Neu
griechiſch, Togo je 8.50 Mk., Rumäniſch 8.00 Mk. Perſiſch 3.00 Mk.
Suagheli 3.60 Mk., Japaniſch 4.00 Mk. Chineſiſch 400 Mk. Sämt-
lich gebunden. Dieſelben enthalten unter ſteter Berückſichtigung der
Ausſprache vielſeitige Geſpräche für Umgang, Geſchäftsverkehr und
Reiſe, kurzgefaßte Grammatik, Wörterſammlungen und Leſeübungen.

Dresden u. Leipzig. C. A. Hoch's Verlag

J

Be



Sohwidt's Zahn-Praxis J essen

Telephon No. 91. nahe BahnhofSprechst. 9-6, Sonnt. 9-12. Mittwochs geschlossen.

Mocerne Zahnersatzkunst, Besichts-Orthopäcie,

Gonservierende FAahnbehandlung,
Zahnziehen, PlombPbieren, Bistelbehandlung,

Sechweinitzerstrasse

Walz, oder rund 3300 Gerſtenkörner
Und nötig, um ein W Liter des alk

Kreis-Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

G Taägliche Verzinſung.
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig

Rezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

eurenS

W ernascrine
FABRIKATE
Wege allerß h ür Hausge-3 rauch, Gewerbe unM Dndustrie e e S

0RKOBPVWVERKE An Gr BIELEFELDO, eenti, S
Vertreter für Fahrräder: Wilh. Grahl, Annaburg.„Naähmaschinen: Fritz Rödler, Annaburg.

e
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur Krankenpflege, Sabandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

AHBRBRADEBR. G
Se

Spezielitöt: fahrroden
mit konzenfrischem Ring

er eEiqenes Patente 4

S

S
S

S
S

S
S

S
S
S

Sehastian Sohimmeyer, Annahurg
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl:

MaccoHemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

kinsatzhemen, farh. Herremwesten, Nestengünrtel

S Damen- Bluſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſch-Anzüge und Bluſen
Knaben- und Herren-öommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen

Chemiſets, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe
Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher

Gardinen, Handtücher, Bettzeuge e.

Zur Wäſcherei
empfehle

ſämtl. Waſchartikel
in prima Qualität.

G. HolImig's Sohn.
Alle Feld und

Gemüſeſämereien

in ſortenechten und hochkeim-
fähigen Qualitäten, empfiehlt

Fr. Kühne.

Zu jedem PfundPaket ein wert
voller Bon gratis.

R. Selbmann, Markt 17.

Garantiert reinen
bienen-blüten- Honig

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Vitrolim.
beſter Kupfer- und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

n
e

Malzkaffee

e berühmten Köſtritzer Schwarzbieres
herzuſtellen. Haher der hohe Nähr-
wert. Viel Extraßkt und wenig Alko
hol, das ſind die Vorzüge des Köſt
ritzer Schwarzbieres, durch die es zu
einem Jdeal-Getränk für Geſunde
und Kranke wird. Jn keinem Haus
halte ſollte daher Köſtritzer Schwarz
bier als kägliches Tafelgetränk feh
ken. Köſtritzer Schwarzbier wird von
ärztlichen Autoritäten als Kräftig-
ungsmittel verordnet und iſt in vie
len Krankenhäuſern, Sangkorien etc.
eingeführt. Verlangen Sie überall
das echte Köſtritzer aus der Fürſt

lichen Brauerei Köſtritz.

In Annaburg nur eeht bei
H. Vollmann.

Sch

Creme

Pilo
ist die beste, spar-
samste, vilügste und
glänzt am schönsten.

uh

C

Went Sie S Snicht eſſen können, ſich e S
fühlen, bringen Jhnen die

W irztlich eryrobten

Kaisers
Magen

Golcdner Ring, Annaburg.
Donnerstag, den 23. April-

Großer humoriſt. Abend
von den altrenommierten

ſuldentaler Sängern
Direktion: Richard Schilling und Joſef Sonntag

Gegründet 1880. Gegründet 1880.Baigendarnteker nur erſtklaſſige Kräſte.

Programm nen! Hochkorniſch! Dezent!
Die Geſellſchaft iſt im Beſitze des Kunſtſcheines

vom Königl. Konſervatorium in Dresden.

o Wer lachen will, der komme!
Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pfg.Vorverkauf a 50 Pfg., bei Herrn Barbierherrn Reich und imGaſthof zum Goldenen Ring.

e

Koſtüme Staubmäntel
Schwarz Paletots

ſchwarz Umhänge
Sport u. Seiden-gacken

Kinder- Mäntel

ßoſtüm- Röcke eund Facons
von 24 Mark an

in allen FarbenDamen- Bluſen e Größen
modernſte Stoffe von 1.25 bis 18.00 Mark.

Carl Quehl.

Pfefermün; mine
ſichere Hilfe. Sie bekommen gu-

ten Appetit, der Magen wirdwieder eingerichtet und geſtärkt.
Wegen der belebenden und erfri-
chenden Wirkung unentbehrlich
S d ouren. Paket 25 Pf., Doſe
e f. zu haben in Annaburg Sen A. Schmorde, Apotheker,

O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie

mann Nachſl.)

Gem. Trüchtenarnelade

a Pfd. 30 i in 5 Pfd. -Eimer
„50 Mk.,Zwei gen Konſiture

a Pfd. 40 Pfg., 2 Pfd. 75 Pfg.,
Himbeer-Apfel- Marmelade

a Pfd. 60 Pfg.,
Himbeer- Marmelade

A Pfd. 60 Pfg.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Empfehle folgende friſch ein

getroffenen

Sämereien
zu billigſten Preiſen.

Seidefreien Rotklee,
gelbe Oberdorfer und

Eckendorfer Runkeln,
Wieſenmiſchung,
Thimothee, Reygras,
Honiggras.

J. G. Hollmigs Hohn
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

sind die idealste Fussbeklei- 8
dung für Kinder im Sommer S
In grosser Auswahl und in J
verschied. Preislagen vor- F.

rätig bei

J Max Vreidank,
v Annaburg, Torgauerstr.

Heute eingetroffen:

t. Canarische

J. G. Hollmigs Sohn.

Maitrank,r Flaſche 50 Pfg. ohne u

ff. einFl. 35 und 40 Pfg. ohne Glas
ltl J. G. Fritzſche

Chocoladen
und Rakaos

von Mildebrand, Suchardt, Stoll-
werk und Hauswaldt

empfiehlt in allen Preislagen

G. RolImigs Sohn.

Spielkavrtem
hält wieder vorrätig

Denat sehmeeit
Selbmann's

Schokoladenkuchen-
Annaburger

andwehr-m LW S Verein
(eingetragener Verein).

Sonntag den 26. April,
abends S Uhr:
Monats Herſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnungsanſprache.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung

3. Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.

5. Teilnahme an der Jahnenweihe
in Großtreben.

z. Vorkrag: Eigene Erlebniſſe im
Kriege gegen Dänemark
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Vorſtand. Heintze.

Redaktion, Druck und Verlag
Herm. Steinbeiß. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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